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Antineol als Konservierungsmittel für Insektensammlungen.
Bekanntlich ist die Instandhaltung einer Insektensammlung keine leichte Sache. Feinde

aller Art stellen sich als unliebsame und gefürchtete Gaste ein und können in kurzer Zeit
unsere mühevolle Sammelarbeit zunichte machen. Ich habe vor allem die tierischen Sammlungsschädlinge

im Auge, gegen die wir immer wieder zu kämpfen haben. Zu nennen sind: Die
Staubläuse (Troctcs und Atropos); von Käfern: Dermestcs lardarius L., attagenus pellio L,
Athrenus museorum L, scro-hulariae L. und verbasci L., Ptinus fur L. und crenatus Fabr.,
und Gibbium psylloides Crcmp. Die Hauptschädlinge sind natürlich die Larven dieser Käfer,
die sich von den getrockneten Insekten nähren und die bekannten Verwüstungen anrichten.

Als Vorbeugungs und Bckämpfungsmittel werden sehr viele Methoden angegeben, die
jedoch alle ihre besonderen Nachteile haben. Peinliche Nachschau halten ist sehr zeitraubend
und nicht immer möglich. Beschädigte Stücke aber sind kaum mehr zu retten. Die
Desinfektion mit dem sehr wirksamen Schwefelkohlenstoff, zu dem aber ein eigens dazu
gebauter Kasten nötig ist, den sich nicht jedermann leisten kann, ist sehr umständlich, nicht
gerade angenehm und mit einiger Gefahr verbunden. Die üblichen Vorbeugungsmittel wie:
Kampfer, Naphtalin, Lavendel, Terpentin, Tabak, Mirbanöl, Quecksilber, Karbolsäure etc.
haben entweder keine oder schwache insecticide Eigenschaften, oder dann schaden sie
entweder den Tieren oder Nadeln. ANTINEOL, ein Benzolderivat, das bereits in Amerika
gebührende Beachtung gefunden hat, ist nicht nur ein ausgezeichnetes Mottenbekämpfungsmittel,
sondern durch seine außerordentlichen insekticiden Eigenschaften in hohem Maße geeignet,
die Sammlungsschädlinge fernzuhalten oder schon vorhandene Tiere zu töten. Nach meinen
umfangreichen Versuchen mit Antineol darf ich dasselbe jedem Sammler angelegentlich
empfehlen. Das feine, weiße Pulver das die chemische Fabrik für Pflanzenschutz und
Schädlingsbekämpfung von Dielsdorf (Kt. Zürich) liefert, hat neben der einfachen Anwendung die Vorteile,
daß es nicht schmutzt, kein Wasser anzieht, die Nadeln nicht angreift, die Farben der Tiere
nicht verändert, nicht explosiv ist, sehr langsam verdunstet und durch seinen Geruch dem
Menschen weder lästig noch schädlich wird. Für einen großen Insektenkasten benötigt man
2—3 Gramm Antineol, das entweder in etwas Filtrierpapier gewickelt, oder in die schon

längst im Gebrauch stehenden Glasnäpfchen gebracht wird. Bei dicht schließenden Kasten
hält Antineol sehr lange, da es sehr langsam verdunstet, bei andern muß es je nach Umständen
erneuert werden. K--H.
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